
LANDKREISE

 BELASTBAR.
 FUNDIERT.

STEUERBAR. 



Ein Landkreis funktioniert nur als System.
Landkreise tragen Verantwortung für Strukturen, die im Alltag zuverlässig  
funktionieren müssen und in besonderen Lagen unter Druck geraten.

Feuerwehr, Rettungsdienst, Katastrophenschutz, Leitstelle und Verwaltung 
lassen sich dabei nicht isoliert betrachten. Entscheidungen in einem Bereich 
wirken oft unmittelbar auf andere: auf Personal, Standorte, Einsatzmittel,  
Führungsstrukturen, Kosten und politische Beschlussfähigkeit.

Genau hier setzt Lülf+ an:
Wir unterstützen Landkreise dabei, ihre Gefahrenabwehr fachlich belastbar, organisatorisch 
tragfähig und politisch nachvollziehbar weiterzuentwickeln. Nicht mit Standardlösungen. 
Sondern mit Analysen, Konzepten und Prozessen, die zur Realität vor Ort passen.
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VIER -PUNKTE FÜR IHRE 
STARKE GEFAHRENABWEHR

Strukturen stärken
Wir übersetzen Daten, Einsatzerfahrung und Leistungskennzahlen in 
klare Entscheidungsgrundlagen für Verwaltung, Politik und Führung.

Organisation entwickeln 
Wir prüfen Aufgaben, Abläufe, Personalbedarf und Stellenstrukturen, damit 
Organisationen nicht nur rechnerisch, sondern im Alltag funktionieren.

Bedarfe planen 
Wir machen sichtbar, welche Ressourcen, Standorte und Fähigkeiten 
tatsächlich gebraucht werden: in Feuerwehr, Rettungsdienst,  
Katastrophenschutz und Leitstelle..

Sonderlagen denken
Wir schaffen Planungen, Standards und Trainings für Ereignisse, die über 
den Regelbetrieb hinausgehen.

Eine zukunftsfähige Gefahrenabwehr entsteht nicht durch einzelne 
Gutachten. Entscheidend ist, wie Planung, Organisation, Personal 
und Vorbereitung ineinandergreifen.
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Unser Anspruch
Bedarfspläne, die fachlich überzeugen, politisch erklärbar 
sind und den Feuerwehren vor Ort wirklich helfen.

FEUERWEHR- 
BEDARFSPLANUNG

Brandschutz planen heißt Verantwortung 
begründen – auch über Ortsgrenzen hinaus

Feuerwehrbedarfsplanung ist mehr als eine gesetzliche Pflicht. Sie ist die Grundlage 
dafür, Risiken, Leistungsfähigkeit und notwendige Maßnahmen nachvollziehbar  
zusammenzubringen. Die aktuellen Entwicklungen fordern immer mehr eine über-
örtliche Zusammenarbeit. Wir analysieren Gefahrenpotenziale, Einsatzdaten,  
Standorte, Personal, Technik und Organisation und leiten daraus realistische  
SOLL-Maßnahmen ab.

Leistungen im Fokus

  �Feuerwehrbedarfsplanung

  �SOLL-Maßnahmen für Standorte, Personal,  
Technik und Organisation 

  �GIS-Analysen, Einsatzdatenauswertung,  
Personal- und Standortbewertungen 

5



RETTUNGSDIENST- 
BEDARFSPLANUNG

Rettungsdienste stehen unter Druck: steigende Einsatzzahlen, knappe Ressourcen 
und wachsende Anforderungen an Versorgungssicherheit.

Eine belastbare Rettungsdienstbedarfsplanung muss deshalb mehr leisten als Wachen 
und Fahrzeuge zu berechnen. Sie muss zeigen, wie das System tatsächlich funktioniert 
und welche Maßnahmen den größten Effekt haben.

Wir analysieren Einsatzdaten, Systemperformance, Wachenstruktur, Rettungsmittel-
vorhaltung und mögliche alternative Versorgungskonzepte. Auf Basis der aus den  
Analysen sowie den Gesprächen mit dem Mandanten gewonnenen Erkenntnissen,  
erfolgt in Abstimmung mit dem Mandanten die Definition von passgenauen  
Bemessungsstandards. So entstehen Konzepte, die nicht nur rechnerisch plausibel 
sind, sondern betrieblich und personell umgesetzt werden können.

Versorgung sinnvoll sichern
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KATASTROPHENSCHUTZ-
BEDARFSPLANUNG

Vorbereitet auf Lagen,  
die den Regelbetrieb verlassen

Typische Szenarien:

Katastrophenschutz beginnt mit einer nüchternen Frage: Welche Lagen 
können im Landkreis realistisch eintreten – und welche Fähigkeiten braucht 
es, um sie zu bewältigen?

Lülf+ entwickelt daraus Katastrophenschutzbedarfspläne mit klaren 
Planungszielen, priorisierten Maßnahmen und einer nachvollziehbaren 
Bewertung vorhandener Strukturen.

Hochwasser & Starkregen

Vegetations- & Waldbrände

Stromausfall / Ausfall kritischer Infrastruktur

Evakuierungen und Betreuungslagen

Große Schadensereignisse oder langanhaltende 
Flächenlagen
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DIE LEITSTELLE ALS  
TAKTGEBER DES SYSTEMS

Leitstellen sind mehr als Notrufannahme und Disposition. Sie sind  
Steuerungs-, Informations- und Koordinationspunkte für Feuerwehr, 
Rettungsdienst und Katastrophenschutz. 
Eine leistungsfähige Leitstelle entsteht nicht durch Einzelmaß- 
nahmen, sondern durch ein abgestimmtes Gesamtsystem von 
technischer Infrastruktur, Prozessen, Personal und Organisation.

Wir schaffen Transparenz, bewerten bestehende 
Strukturen und entwickeln fundierte Entschei-
dungsgrundlagen für eine nachhaltige  
Weiterentwicklung Ihrer Leitstelle. 
Dabei haben wir einen ganzheitlichen Blick  
auf die Leitstelle, sowohl auf die Technik,  
das Personal und auf die Organisation.

Genau hier setzen wir an

Über 140 Leitstellenprojekte  
wurden bereits mit  

 realisiert!
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ENTWICKLUNG ERKENNEN  
BEVOR SIE ZUM PROBLEM WIRD

Gute Entscheidungen in der Gefahrenabwehr brauchen belastbare Daten. Mit Analyse 
und Controlling machen wir sichtbar, wie sich Einsatzgeschehen, Belastungen, Zeiten 
und Strukturen tatsächlich entwickeln.
Daraus entstehen nachvollziehbare Auswertungen für Verwaltung, Führung und Politik; 
nicht als Zahlenfriedhof, sondern als Grundlage für bessere Steuerung.

Wofür es genutzt wird:

Bewertung von Maßnahmen  
und Strukturentscheidungen

Transparente Grundlagen für Gremien 
und Verwaltung

Entwicklung von Einsatzaufkommen  
und Belastung

Räumliche und zeitliche Schwerpunkte
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Ein Bedarfsplan ist nur dann wirksam, wenn er mit der Realität Schritt 
hält. Einsatzzahlen, Personalverfügbarkeit, Standorte, Kosten und  
politische Rahmenbedingungen verändern sich laufend.
Mit der kontinuierlichen Bedarfsplanung begleiten wir Landkreise dabei, 
beschlossene Maßnahmen nachzuhalten, Entwicklungen regelmäßig zu 
bewerten und Planungen gezielt fortzuschreiben.

BEDARFSPLANUNG ENDET 
NICHT MIT EINEM BESCHLUSS

Das schafft:

Frühzeitige Reaktion auf Veränderungen

Weniger Brüche zwischen Planung, 
Umsetzung und Fortschreibung

Aktuellere Entscheidungsgrundlagen

Bessere Nachvollziehbarkeit  
von Maßnahmenständen
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STRUKTUREN MÜSSEN 
MITWACHSEN

Viele Organisationen der Gefahrenabwehr haben sich  
über Jahre weiterentwickelt: neue Aufgaben, mehr Koordi-
nation, höhere Anforderungen, zusätzliche Schnittstellen. 
Was dabei oft nicht im gleichen Tempo mitwächst,  
sind Stellenstrukturen, Personalbemessung, Prozesse  
und Verantwortlichkeiten.

Lülf+ unterstützt bei Organisations- 
untersuchungen, Personalbemessungen  
und Stellenbewertungen. 

Personal entwickeln & stärken

Wir prüfen:

Wo entstehen Doppelstrukturen  
oder Schnittstellenverluste?

Welche Stellenprofile und Bewertungen 
passen zur Aufgabe? 

Welche Aufgaben werden tatsächlich  
wahrgenommen?

Welche Prozesse binden Zeit und Personal?

Welche Personalbedarfe sind fachlich  
begründbar?
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DIE RICHTIGEN MENSCHEN 
IN DEN RICHTIGEN ROLLEN

Schlüsselpositionen in der Gefahrenabwehr lassen sich nicht allein 
nach Lebenslauf besetzen. Unsere Assessment-Center unterstützen 
Landkreise bei transparenten und belastbaren Auswahlentscheidungen, 
insbesondere für Führungs-, Leitstellen- und Sonderfunktionen.
Geprüft werden nicht nur Fachwissen, sondern auch Entscheidungs-
verhalten, Kommunikation, Rollenverständnis und Führungsfähigkeit 
unter realistischen  
Bedingungen. 

Mit der Lülf+ Akademie stärken wir Menschen in  
bestehenden Strukturen: durch Seminare, Workshops  
und Übungen zu Führung, Stabsarbeit, Krisenmanagement, 
Krisenkommunikation, Bedarfsplanung, Leitstellen und 
Veranstaltungssicherheit. 

Assessment Center

Akademie
Planung schafft Strukturen. 
Ausbildung schafft Anwendung.
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Nicht jede Lage lässt sich mit Routine bewältigen. Sonderobjekte, Flächenlagen, 
Vegetationsbrände oder komplexe Einsatzszenarien erfordern vorbereitete  
Abläufe, klare Rollen und ein gemeinsames taktisches Verständnis.  
Wir bereiten Ihre Einsatzkräfte auf die wichtigsten Szenarien vor:

Wir entwickeln Alarmierungs- und Einsatzplanungen für besondere 
Objekte, besondere Risiken und komplexe Lagebilder.

WENN LAGEN GRÖSSER 
WERDEN, BRAUCHT ES  
GEMEINSAME STANDARDS

Sonderalarmplanung

Gemeinsam mit Führungskräften erarbeiten wir praxistaugliche 
Standards für wiederkehrende oder besondere Einsatzszenarien, 
zugeschnitten auf die Gefahrenpotenziale Ihres Landkreises.  
Unsere PLAYMOBIL pro®- Lernmethode hilft bei der Unterstützung 
der praxisnahen Rollenverteilung und schnellen Einsatzinformation.

Taktikwerkstatt

13



Wald- & Vegetationsbrandkonzepte

Wir verbinden Risikoanalyse, Maßnahmenplanung, Einsatzsteuerung  
und örtliche Gefahrenpotenziale zu umsetzbaren Konzepten in der  
Vegetationsbrandbekämpfung.

In Krisen und besonderen Lagen treffen Verwaltung, Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Katastrophenschutz, und viele weitere Organisationen aufeinander. 
Dann entscheidet nicht nur Fachlichkeit, sondern Koordination.
Lülf+ unterstützt Landkreise beim Aufbau und der Weiterentwicklung behörd-
licher Krisenmanagementstrukturen: von Risikoanalyse und Planungszielen  
bis zu Stabsarbeit, Kommunikation und Maßnahmenpriorisierung.

Behördliches Krisenmanagement

14



Risikofaktor Veranstaltung

Auch bei der Veranstaltungssicherheit begleiten wir  
Landkreise und Genehmigungsbehörden:

Das schafft Handlungssicherheit für Ihren Landkreis, ob als  
genehmigende Behörde oder selbst in der Rolle als Veranstalter.

durch die fachliche Begleitung vor Ort, Unterstützung der Sicher-
heitsleitung und Schnittstelle zu Behörden und Einsatzkräften

mit praxisnahen Seminaren zur Veranstaltungssicherheit  
für Genehmigungsbehörden, Veranstalter und  
weitere Verantwortliche im Kontext Gefahrenabwehr

durch Einzelbetrachtungen und fachliche Steuerung von  
Ordnungsdienst, Brandschutz und Sanitätsdienst.

durch die Beratung, Erstellung, Prüfung und Fortschreibung von  
Sicherheitskonzepten; genehmigungsfest und praxistauglich.

15



luelf-plus.de

Bismarckstr. 29 | 41747 Viersen

 02162 / 43694 - 0        info@luelf-plus.de

Lülf+ Sicherheitsberatung GmbH

VEREINBAREN SIE JETZT  
IHREN UNVERBINDLICHEN  
BERATUNGSTERMIN!


